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Der Delphin-Therapie
wieder ein Schritt näher
Katholischer Frauenbund unterstützt erkrankten Silas

GROSS DÜNGEN n Der Katho-
lische Frauenbund Groß
und Klein Düngen spendet
jedes Jahr in der Advents-
zeit an Projekte in der
direkten Nachbarschaft. In
diesem Jahr wollen die
Frauen dem kleinen Silas
aus Dingelbe helfen, der
seit einer Gehirnentzün-
dung vor zwei Jahren mit
einer Behinderung leben
muss. Aufmerksam gewor-
den ist Marlis Warmbold
durch Berichte aus der Pres-
se. Der Vorsitzenden des
Frauenbundes und ihren
Kolleginnen aus dem Vor-

stand war schnell klar, dass
in diesem Jahr die traditio-
nelle Spende aus der
Adventsfeier an Silas gehen
soll. 

Behandlung
Wenn alles klappt, soll

der Dreijährige im Früh-
jahr eine Delphin-Therapie
in der Südsee antreten. Sie
sollen die Behandlungs-
möglichkeiten verbessern.
Doch die kostet. „Hierfür
benötigen wir zirka 14 000
Euro“, erklären Nicole Hol-
ze-Jordan und Achim Hol-
ze, die Eltern des kleinen

Silas. Sie freuen sich über
jede kleine Spende und
danken dem Frauenbund
für die Unterstützung. „Die
300 Euro vom Frauenbund
sollen eine kleine Hilfe
sein, damit die Familie die
Therapie auch antreten
kann, um die Lebensquali-
tät von Silas zu verbes-
sern“, sind sich Marlis
Warmbold und ihre Kolle-
gin Corinna Franke vom
Frauenbund einig. Das wis-
sen die Eltern zu schätzen
und sind überwältigt von
der großen Spendenbereit-
schaft. n mk

Marlis Warmbold (links) und Corinna Franke (2.v.r.) überreichen Familie Holze 300 Euro für Silas
Delphin-Therapie. n Foto: Konrad-Nöhren
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Willkommen 2017!
Für Sie die

besten Wünsche
zum neuen Jahr

So ist lächeln 
einfach.

sparkasse-hgp.de

Wenn die neue Sparkasse 
gleich ein starkes Angebot 
hat:

Neugierig?

Hier geht’s zum  

Angebot – 

einfach einscannen!

Taizé-Gottesdienst
BAD SALZDETFURTH n  Am
Sonntag, 8. Januar, findet
um 17 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche wieder ein
Taizé-Gottesdienst statt.
Diese Gottesdienstform mit
Gesang, meditativer Stille
und Kerzenschein berührt
die Seele und gibt Raum,
innezuhalten, zu beten und

dem eigenen Glauben Aus-
druck zu geben. Interessier-
te und Neugierige sind will-
kommen. Weitere Termine
sind am 12. Fe bruar und 12.
März. 

Nähere Informationen
erteilt Pastor Klaus-Daniel
Serke unter der Telefon-
nummer  05063/270340. 

WEHRSTEDT n Die SG
Wehrstedt/Bad Salzdet-
furth hat sich beim EVI-
Cup 2016 achtbar aus der
Affäre gezogen. In ihrer
Qualifikationsgruppe
hatte es die Mannschaft
von Lars Bergmann und
Dominic Borchert mit
zwei Spitzenteams aus
der Kreisliga (FC Concor-
dia Hildesheim und Türk
Gücü Hildesheim) und
mit dem VfB Oedelum als
Tabellenfünftem der 1.
Kreisklasse A zu tun und
landete am Ende mit drei
Punkten und 4:5 Toren
auf Platz 3 der Tabelle.
Dem knappen 2:1-Erfolg
gegen Oedelum (doppel-
ter Torschütze war Ali
Emre) folgte eine
unglückliche 1:2-Nieder-

lage gegen Concor-
dia Hildesheim (Tor
durch Calvin Mer-
ten), ehe die
Abschlussbegeg-
nung gegen Türk
Gücü Hildesheim
ebenfalls etwas
unglücklich mit 1:2
verloren ging. Tor-
schütze für die SG
war hier Lukas
Kaesler. Das dritte
und letzte Hallen-
turnier in dieser
Saison führt die
Lammetaler am
kommenden Sonn-
abend, 7. Januar,
nach Bockenem,
wenn der FC
Ambergau/Volkers-
heim zum „Maas-
Cup“ einlädt.

Achtbar aus der Affäre gezogen
EVI-Cup: SG Wehrstedt/Bad Salzdetfurth landet auf Platz 3 der Tabelle

Erzielt gegen Concordia Hildesheim die 1:0-Führung für die SG
Wehrstedt/Bad Salzdetfurth: Calvin Merten. n  Foto: Kreikenbom

56-Jährige wird leicht verletzt
Auto überschlägt sich Montagmorgen zwischen Groß Düngen und Wesseln

GROSS DÜNGEN / WESSELN  n  Die ersten
Schneeflocken in diesem Winter sind
einer 56 Jahre alten Frau Montagmor-
gen zum Verhängnis geworden. Sie
hatte um 7.20 Uhr auf der B 243 zwi-
schen Groß Düngen und Wesseln die
Kontrolle über ihr Fahrzeug verloren.
Ihr Opel Corsa geriet kurz nach der
Mordmühle nach rechts in den unbe-
festigten Seitenraum. Jegliche Versu-
che, das Fahrzeug wieder auf die Stra-
ße zu bringen, verliefen erfolglos. 
Nachdem das Auto einen Straßen-

baum touchiert hatte, überschlug es
sich und blieb schließlich auf dem
Dach mitten auf der Straße liegen.
Die Fahrerin hatte großes Glück. Sie
kam mit leichten Verletzungen
davon. „Nach der ersten Meldung war

die Fahrerin eingeklemmt“, berichte-
te der Pressesprecher der Feuerwehr
Bad Salzdetfurth, Uwe Pepper. Die
Leitstelle alarmierte die Freiwilligen
Feuerwehren Klein Düngen, Heinde
sowie die Feuerwehrtechnische Zen-
trale Groß Düngen. „Zum Glück
konnte die Frau ohne schweres Gerät
aus ihrer Lage befreit werden. So war
eine Betreuung durch den Rettungs-
dienst sofort möglich“, ergänzt Pep-
per. Stadtbrandmeister Matthias Bell-
gardt ist überzeugt davon, dass der
Unfall bei einem hohen Berufsver-
kehr weitaus schlimmer hätte enden
können. 
Zum Unfallzeitpunkt habe sich der

Verkehr zwischen beiden Orten in
Grenzen gehalten. Die 56-Jährige

wurde mit dem Rettungswagen für
weitere Untersuchungen in ein Hil-
desheimer Krankenhaus gebracht.
Die Feuerwehr Klein Düngen streute
ausgelaufene Kraftstoffe mit einem
Bindemittel ab und reinigte die Fahr-
bahn. An der Unfallstelle kam es zu
keinen Behinderungen. Der Opel Cor-
sa wurde vollständig zerstört. Der
Gesamtschaden beläuft sich nach
Angabe der Polizei auf rund 8 000
Euro. 
Im Bereich des Polizeikommissari-

ats Bad Salzdetfurth kam es vorges-
tern Morgen zu keinen weiteren
Unfällen. Scheinbar hatten die Ver-
kehrsteilnehmer ihre Fahrweise den
herrschenden Witterungsbedingun-
gen angepasst. n mi

Mit Stille und Gesang
in das neue Jahr

LECHSTEDT n   Am kommen-
den Sonntag, 8. Januar, fei-
ert die evangelische  Kir-
chengemeinde Innerstetal
den letzten Taizé-Gottes-
dienst dieses Winters. Ab
16.45 Uhr erklingen in der
Lechstedter Kirche die ein-
gängigen Melodien aus Tai-
zé zum Einüben – um 17
Uhr beginnt der Gottes-
dienst und lädt ein zu Stille
und Gebet. „Jubelt und
freut euch“ – das Motto
nimmt Maß an der stillen
Freude der drei Sterndeu-
ter, die im Kind im Stall den
erkennen, der die Welt ver-
ändert. Den entsprechen-
den Gesang haben die Tai-

zé-Fahrer der Kirchenge-
meinde im vergangenen
Jahr aus Taizé mitgebracht
– dort werden ständig neue
Gesänge erprobt. An ihnen
erkennt man auch das
Wachstum der Taizé-Bewe-
gung: Neben russischen
gibt es auch mehr und
mehr japanische oder chi-
nesische Gesänge. In Lech-
stedt hält man sich aber
eher an die europäischen
Sprachen.
Die Taizé-Gottesdienste in

Lechstedt gehören in der
dunkleren Jahreszeit für
viele zu einem liebgewon-
nenen Ruhepol am Sonn-
tagabend.  


